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Die Zeitschriit BESSER FAHREN ist eine Veröffent-
licüung der NSU Werke, Wir sagen das gleich zu
Anfang, denn wir möchten vermeiden, Sie in irgend-
einer Form zu täuschen oder Sie hintefs Licht zu
führen. Trotzdem aber glauben wir, daß diese Zeit-
schrift Ihnen Freude macht, denn was bei NSU ge-
schieht, ist immer interessant, und wir geben uns
alle Mühe, Ihnen alle Einzelheiten sachlictr und ob-
jektiv zu schildern.

Do"h 
".rrro. 

möchlel wir uns vorstellen: Die NSU
Werke in Neckarsulm, rrit Sidrerheit das größte
Zweiradwerk des Kontinents. möglicherweise auch
der ganzen Welt, liegen in Neckarsulm, dort wo die
Sulm (Neckar-Sulm) in den Neckar mündet, Von
Heidelberg bis Neckarsulm sind es 65 km, von Stutt-
gartr der Landeshauptstadt, nach Neckarsulm sind
es 50 km. Gleich im Zusammenhang damit eine Ein-
Iadung: Wenn Sie aul einer Reise durch das schöne
Neckartal kommen, dann versäumen Sie nicht, NSU
zu besuchen. Von Montag bis Freitag lindet wäh-
rend der Hauptreisezeit ieweils morgens um 10.00
Uhr eine Führung durdr die großen, modernen
Werksanlagen statt, die sicher sehr interessant ist
und die selbst Frauen, die nicht allzu viel für die
Technik übrig haben, Freude macht,

Mi, Or"r". Zeitschriit BESSER FAHREN wollen
wir Ihnen einen Uberblick geben über das Fabri-
kationsprogramm von NSU, vom Moped Quickly bis
zum sensationell leistungsfähigen PRINZ-Auto-
rnobil. Dürfen wir in Ihre Erinnerung zurüdrrufen:
O nie ivsu-Quic{<ly ist mit weitem Abstand das

meistgefahrene deutsche Moped. Bis Ende des
Jahres 1957 waren insgesamt 678 500 Quicklys
gebaut worden, Auch im deutschen Moped-Ex-
port führt die gute Quickly.

O Der NSU-Autoroller, bis zum Jahre 1956 die
Lambretta, dann die Prima, ist mit großem \/or-
sprung der meistgekaufte, also der eriolgreichste
deutsche Motorroller aller Klassen.

O Auch aut dem gesamten Gebiet der deutsctren
Zweiradproduktion (Motorräder und Roller zu-
sammengenommen) liegt NSU mit großem Vor-
sprung vofn,

O Und noch eine interessante ZahI: Am 1. Januar
1957 waren in der Bundesrepublik und in West-
berlin insgesalnl.t 2444 289 Motoriahrräder, Mo-
torroller und Motorräder zugelassen. In der Ge-
samtzahl dieser Kraiträder iührt NSU mit
557611 Maschinen vor dem nächsten mit 3?8913
Fahrzeugen, - ein Beweis tür die Verbreitung
und wohl auch für die Haltbarkeit der NSU-
Maschinen.

O Bis Ende 195? baute NSU insgesamt t 924 ?60
Motoren.

IllI*, etwus Besonderes flir seine cesundheit tnn
rvill, hat übrigens bei NSU dazu zwei Möglictrkeiten:
er kauit sich ein NSU-Fahrrad, denn Radfahren
stählt den Körper, erhält jung und macht sdrön.
Oder aber er begibt sich mit seiner NSU-Maschine
oder dem NSU-PRINZ zum weitberühmten, herr-
lichen NSU-Lido an der Adria, einem der sdrönsten
Campingplätze Europas. Als NSU-Fah1sr i5( man
dort nicht nur willkommen. sondern genießt beson-
dere Vergünstigungen.
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Wer sich in ein Flugzeug setzt und in 6oo Meter Höhe
über Neckarsulm wegfliegt, der sieht die NSU Werke
aus der Luft so, wie es unsere Aufnahme zeigt. Mit
den vielen Straßen, Gebäudeblöcken, Anlagen und Park-
plätzen ist NSU eine richtige kleine Stadt für sich. Eine
Stadt mit über 5ooo Einwohnern.
l{ollen wir mal zusa[rmen einen Stadtbunmel machen?
Sie werden staunen, was sich innerhalb der Tore alles tut,
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Und in diesem Bau werden
die NSU-Maschinen sozu-
sagen auf den Glanz ge-
bracht, denn hier wird lak-

auis Haar genau gleich
stark aufgetragen und kein
Tröpfchen geht daneben,

kiert und verchromt, Lak- Es i Sinn des
kiert wird bei NSU übrigens Wo as in die-
nach einem besonderenVer- sen ck hohen
fahren: Farbe und - z. B, -
Quickly-Tanks sind elek-
trisch geladen und ziehen
sich gegenseitig an, Der
Lack wird dadurch überall

Blocks vor sich geht: hier
häufen sich Berge von Pack-
material - Holzwolle, Well-
pappe, Packpapier und fürs
Ausland sogar Kisten und
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NS gezeichnet, und L Das ist das Herzstück unter den Werkshallen,
reg Tag bringt äger a? könnte man sagen. Denn hier entstehen die
fas u NSU - üb lben F NSU-Motoren, die den Ruf von NSU in der

werden. Es heißt ja nicht umsonst: NSU-
Fahrzeuge sind aus einem Guß,

gibt es eine Quickly-, eine Supertox-, Maxi-
und Supermax-Straße und zwei Straßen für
die Autorollermontage. Ein Band ist zwi-
schen 45 und 69 Meter lang. Und alle 30 Se-
kunden wird in dieser Halle ein Fahrzeug
fertig.

Diesen vierstöckigen Baukomplex könnte man
das Oberhaus nennen, Denn hier sitzt die
Verwaltung. Und bei einer Jahresproduktion
von rund 185000 NSU-Fahrzeugen gibt es
allerhand zu verwallen. Hier wird korrespon-
diert (allein 150 Stenotypistinnen tippen bei

Zentner Post.

ln diesen Hallen stehen die Schwergewicht-
ier im NSU-Maschinenpark: die riesigen Spe-

ins Gewicht fallen.

ganzen Welt begründet haben
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Ganz am nördlichen Ende des Werkes ent-
standen im letzten Jahr die neuen Fabrika- Einfahrbahn, 1,6 km lang.

Lattenverschläge -, die dazu dienen, die NSU- 1 Das ist die Versuchsabteilung - die einzige
Maschinen funkelnagelneu und unzerkratzt IE] nUteitung innerhalb der Fabriktore, die den
beim Empfänger anrollen zu lassen,

man verstehen kann.

Gaskessel, Dort werden täglich .110000 cbm
Gas erzeugt, Damit könnte eine Stadt wie
Hamburg mit ca. 1,5 Millionen Einwohnern
jeden Morgen Kaffee kochen.

Die große Mehrzahl der Werksangehörigen
hat ihr eigenes NSU-Fahrzeug. Das sind die
Parkplätze für die Quicklys, Motorräder und
Roller.
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ga,r nieht teuer
Ictr muß Ihnen ein Geständnis machen: Iü 

- Autofahrer,
Motorradenthusiast, Mopedtester 

- habe ein Fahrradl Ein
ganz gewöhnlidres Fahrrad. Es ist nidrt mehr sehr schön
lad<iert, es hat schon ein paar Roststellen (in jener Zeit,
als dieses mein Vehikel gekauft wurde, konnte man noch
nicht so fein verdrromen wie heute), und die Leute in der
Nachbarschaft finden mich unmodern, weil ich meinen Len-
ker auf mittelhoch bis hoch eingestellt habe. Mit diesern
Fahrrad also fahre idr manchmal friedlich durch die Ge-
gend: sonntägs oder samstags, zwei oder drei Stunden
lang. Und wenn ich besonders faul eingestellt bin, nur eine
halbe Stunde.
Blöd, wie? Wo idr doch den Wagen in der Garage habe, bei
dem das Treten der Pedale so viel müheloser geht als beim
Drahtesel. Aber das ist es ja: diese Mühelosigkeit, dieses
körpeiliche Nichtstun am Autosteuer oder audr hinterm
Lenker eines Kraftrads! Nein, nein, managerkrank bin ich
noch nicht. Aber vielleicht wird man's rnal? Das kommt ja
immer ganz plötzlich und ganz überrasdrend aus heiterem
Himmel.
Deshalb mein Fahrrad.
Da lüfte ich rneine Lungen, da kommt die eingerostete
Herzpumpe wieder in Schwung, da wird die Bein- und
Rückenmuskulatur mal richtig beansprudtt und durchblu-
tet und somit der ganze Kreislauf angefacht, Durdr Ankur-
belung des Stoffwedrsels schwemmt's die Schlad<en einer
ganzen seßhaften Woche hinaus, Ja, und die frisdre, prik-
kelnde Luft, die durch die Lungen gepumpt wird, ist eine
Wohltat für den Körper 

- 
ganz wie bei einer windigen

Seefahrt, Glauben Sie mir: Das mit dem Erkälten durch
Wind und Wetter ist purer Unsinn. Im Gegenteil: auf dem
Fahrrad puste idr genau d i e Bakterien wieder hinaus, die
ich in Büro, Fabrikräumen und Auto eingesdrlürft habe.
Ein Arzt hat mir das kürzlich einmal fein wissenschaftlich
auseinandergeklaubt. Das klang ungefähr so: ,,Die aktuelle
Hyperxylanthie der polyphären Endothermen im mensch-
lichen Organismus ist eine Folge des unterfraktionellen
Sauerstoffmangels in Herz, Lunge und sublateranem Rük-
kenmarkszentrum, Speziell das Radfahren ist ein hervor-
ragender Ausgleich für diese Mangelerscheinung, indem
es die funktionelle Arteriolymphanxie anregt und zur Bil-
dung frischen Natriumtrioxydferrocitins beiträgt."
Ubrigens habe ich eine interessante Beobadrtung gemacht:
Das Fahrrad ist nicht nur eine vorbeugende und heilende
Apotheke, sondern auch ein Fortbewegungsmittel. Man
kommt damit ganz schön voran, Und im Großstadtverkehr
schlage ich sogar mandrem did<en Achtzylinder ein
Schnippchen.

Und wenn man mol ganz obsieht von d.en gut durch-
bluteten Lungen, vom angeregten Kreislaul und. von d,en
ausgeschwemmten Schlacken - kann so ein Fahrrad
nidtt allein sdton durch eine bildhübsche Linie und eine
schicke Ausstattung d,as Herz höher schlagen lassen?
Kann man an einem Fahrrad mit sportlich weit-
g e schwung ene m Lenke r, zartschimme rnder F ischsilber-
lad<ierung und sdtmalen Flitzerreilen nicht seine
helle Freude haben?

NSU-Fahrrrider gibt's übrigens nidtt nur in mehr als
30 Auslührungen jeglidter Art - darunter auch Modelle
mit Dreigangschaltung 

-, es gibl audt noch zwei
Eigensdtalten, durch die sjch die Fahrilider von NSU
besonders auszeidtnen: sie laufen aultal]end leidtt und.
sie sind - wds Iür ein Fahrrad wichtig isl - in Chrom
und Lad< unverwüstlich.

Sehr dankbar war idr, der idr von Natur faul veranlagt bin,
dem Arzt für folgenden Rat: ,,Nichts übertreiben! Beim
Radfahren nicht mehr anstrengen, als dem Körper guttut.
Das Ganze soll Erholung und leidrtes Training bleiben und
nicht in ,Leistungssport' ausarten. Bergauf strampelt nur
der Ehrgeizling, - der Vernünftige schiebt. Das gilt für
Ihre ,besten Jahre' genauso wie für die Jugend. Wichtig
ist auch nicht das lange, sondern das regelmäßige Fahren.
Einmal die Woche ein paar Stündchen, das ist schon sehr
wertvoll."
Sehen Sie, deshalb mein Fahrrad hinterm Haus.

D ipl.-ln g. Göt z W eihmann

4



Jahren, nahezu zwei Millionen Moped-Fahrer gegenüber, von
denen keiner mehr sein Fahrze ug missen möchte, nachdem er
einmal den Gentß der Motorisierung verspürt hat.
Mehr als 5o Firmen gibt es in Deutsöland, die Mopeds her-
stellen. Wenn sich bei dieser Konkurrenz eine einzige Marke

er erste Schritt zur Motorisierung ist das Moped. Mit
dem Erscheinen der Mopeds auf dem deutschen Markt
begann der Kampf um den letzten Fußgänget. Zwar gibt
es den heute noch, doch stehen ihm nunmehr, nach fünf

Wos ist es, werden Sie lrugen, was d.er Quickly diese Spitzen-
steilung verschattl?

Waru m istdie Quickly so beliebt?
O Do ist zueßl der unerhörl robusle und ieislungsstarke Motor,
dessen RuI inzwischen getadezu legendfu gewotden isl, Ftagen Sie
die Quidrly-Besilzer, die ihr Fohrzeug nun jthrelang in die hör-
leste Sdrule genommen haben, sei es im lögliden Dauerbetrieb oder
aul großen Auslandstouren: der Quidtly-Motor isl nidtt umzu'
bringen,

O Seine Leistungskralt und seine lange Lebensdauet verdonkl der
Quickly-Molü nidTl zulelzl det ,Beruhiglen LuIl", jenem von NSU
enlwid<elten Lultfilterungsvetlahren, d,as d.en Slaub vom Molor-
innetn letnhält und den wirbelnden Lullslrom vor seinen Einftitl
in den Molotraurn beruhigt und enlspannt, Der Moloruersdtleiß
wird so aul Brudüeile der lrüheren Werle hercbgemindert.

a Die Ouickly besilzl den hodtmodernen und tormschönen. Zenlral-
pteßrahmen, det - sdtwingungsledrnisdt erprobl - 

gtößte Stobili-
tät und Yerwindungslreiheit bielet. Nodl zigldusend Kilomelern
merlrl man es ersl so tidtlig: Die Quickly spurt wie am erslen Tag!

O luA dos sollte man an dieser Sle.lie nidil vergessen r Wenn Sie
sich einen Anzug schneidetn lossen, dann nehmen Sje dodt oudt
Jocke und Hose vom selben Sdrneider. So ist es quch mil den Fahr.
zeugen. Die NSU-Qujdrly ist dus einem Guß - Motor und Fahr-
gestell stommen qus ei ne m Werk, von NSU, A|le enlsdteidenden
Einzelheiten sind bei der Quickly - scäon in der Konslrukljon -auleinander obgestimmt.

mit Abstand so an die Spitze nt setzen vermag, wie es der NSU-
Quid<ly e Gründe. Eie
Quickly t großem Vor-
sprung Quidclys wur-
den bis hat diese Zahl
je erreicht.
Die Lage auf dem Auelandsmarkt sieht ähnlich aus. NSU be-
'streitet mit der Quickly allein über 5o0lo des deutsöen Moped-
Exports.

O tJnd lür solche Fahrer, die
Werl darou! legen, nodt
schnellet zu slarlen; nodt ta-
sanler zu besdtleunigen und
nodr flinket d)e Berge zu
nehmen, lür die baul NSU
die Quidrly - gegen dnen
kleinen Mehtpreis - auch
mit Dreigonggelriebe.

O ludt das ist wichtig: die
Quickly kann man jm Sland
onhelen wie ein richliges
Molortad. Ein leidtler TtiU
genügt, und der Molor löult.
Man btaucht nicht wie ein
Radtahrer loszuslrompeln.

O pür rlie Sicherheil des Fahrets sorgen zwer Motorrad-Jnnen-
backenbtemsen. NSU vetwendel keine provisorischen Bremsen, son-
der n ausg ew achse ne Molo r r adb remse n

O Bei der Quickly gibl's nur eine Kette, und nichl deren zwei. Dos
jsl wjcht.ig lür die Unterhaltungskoslen und lür die Pilege. Ein wei-
leres PJus Iür lhre Sicheräeitr Kelte Dnd Hinterroclbremse orbeilen
voll ko mmen undbhijng ig v onei no nder.

O Die Berge hinout kleltert clie quick)ebendige QuicHy wie tlie
Feuetwehr. Fragen Sie einmal einen Quickly-Fahrer, der in cler
Sdtweiz war, wie munler und unermüilidt die Quickly die sleilen
Alpenpösse nimml - ohne Mitlreten -, selbsl bei did<sler Belodung.

O Bei der bemerkenswer-
Ien Elastizilöt des robuslen
Quickly-Molors komml man
nit einem Zweiganggelriebe
p r äch I ig aus. Oft ne viel SdrqJl-
atbeil weiß sicft die Quickly
jedem Gdönde anzupassen.

In der großen Abbildung aui dieser Seite stel-
len wir Ihnen die Quidrly-S vor, die Quiddy
im Sonntagsstaat. Vour sdrlidrteren Standard-
modell, der Quidcly-N, die den Vorzug des
kleineren Preises bietet, untersdreidet sie sich
durch eine Reihe hübsöer und praktisdrer Zu-
taten, an denen der Fahrer, wle man weiß,
seine Freude hat:

O Sclron von Hous ous wurde die Quiddy-S mit
einem Todtomeler ousgeslallel, dos harmonisdr
in den Scheinwerler eingebaut isl.

a Zusätzlich zum Mittelständet besitzt sie eine
bequeme Seitenslütze, die, auch im Geldnde,
ejn rn[iheloses Absle]Ien d.er Moschine ermög-
Iichl.

O Am Vorder- und Hintenod sind bei der
Qui&li-S serienmößig die Seilenblenden mon-
liert, die einen gulen Spritzsdtutz bieten,

ll Die Qui*ly-S wird in einer sdticken zwei-
I arb ig en Lad<ie rung g el iel er t ( Lidob Iau-P e r I g r au),
Und - wos besortders hübsch oussidftl - sie
hdl verdüomte Felgen,



GesüatJen Söe btüteo
duß wi,r oonstellen:

Das jsl die. Quickly-L. Die Mdnner bei NSU sind der Mei-
nung, daß die Moped-Fahrer heutztrlage nidrt nur ein
Recht daraul haben, alle tednisdten Yorzüge zu genießen

- sje so.llen in ihrem Moped. audt ein bequemes, komtor-
lables und nicht zuletzt deganles Fahrzeug besitzen, Bei
der Quid<Iy-L gelang es den NSU-Konslrukteuren, die
Moped-Yorzüge und. die Vorteile, die sonsl nur ein Rolier
bietet, unler einen Hut zu bringen: die Quiddy-L ist als
Moped handlidt, wendig, sparsam und kinderleidtt zu
Iahren - mit ihrer praktischen, Iormsdtönen Verkleidung
bietet sie dem Fahrer aber hohen Komlort und den Ge-
nuß einer sdtönen Linie.

O Die Quidrly-L wurde mit einer wirksamen Hinterradfederung
ausgerüstet. Eine Langarm-Sdrwinggabel sorgt dafür, daß der
Fahrer auch nadr großen Stred<en frisch und munter vom
Sattel steigt.

O Dle Quidrty-L ist weitgehend verkleidet. Das Vorderrad-
sdrutzbledr wurde auf beiden Seiten tief herabgezogen. Die
Hinterradverkleidung, die übrigens abnehmbar ist, umsdrließt
die ganze obere Hälfte des Hinterrades. Sie ist zu einem form-
sdrönen Gepäd<träger ausgebildet, der mit Hilfe zweier Gummi-
leisten und eines Gummibandes beadrtlidre Ladungen aufneh-
men kann. Die eleganten Beinsdrilde, die zusätzlidr geliefert
werden, lassen die Quid<ly-L vollends zu einem sömud<en
Roller werden, dessen Besitzer so gesdrützt und sauber fährt wie
jeder Rollerlahrer.

O Das wird die Fahrer besonders freuen: die Quid<ly-L hat, wie die
Prima, die Superfox und die Maxi einen formsdrönen Profilpreßlenkei,
der - in einer Einheit - sowohl den Tadrorneter als auch den Schein-
werfer umsöließt. Außerdem: alle Kabel und Züge und sogar die
Klingel sind völlig unsiötbar untergebradrt.

O Besonders reizvoll madrt siö bei der Quidrly-L die zweifarbige
Lackierung. Zentralpreßrahmen, Profillenker und Vordergabel sind in
einem sdrid<en Kontrast zu Radverkleidung und Tank gehalten. Drei
Farbkombinationen stehen zur Wahl:
Lidoblaul Perlg rau, Korallenrot I W alg r au, V i rc i niabraunllsarscnd.

'./

Ubrigens: die Quidcly-L hat verdrromte Felgen und serienmäßig
Weißwandreifen.
Ein Moped, das flink und lebendig ist, braucht audr gute Brem-
sen. Für die Siöerheit des Quidcly-L-Fahrers sorgen zwei edrte
Motorrad-Innenbad<enbremsen.
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O Oie Qularty-L hat zusätzlich zum Mittelständer die bequeme Seiten-
stütze, Daß sie - wie alle Quidrly-Modelle - mit dem gro$en 4%-
Liter-Tank ausgestattet wurde, ist selbstverständliö. Bei dem bekannt
sparsamen Verbraudr der Quiddy kann man mit einer Tankfüllung eine
kleine Ewigkeit fahren.



dachte man bei NSU, als man daran-
ging, Jür die Quickly eine Spezial-
verkleidung zu entwickeln. Denn
jeder Quickly-Fahrer soll die Mög-
lichkeit haben, vor Schmutz, Nässe
und Wind geschützt, elegant und
sauber Jahren zu können. Aus die-
sem Grund hat NSU für die Quickly
eine Verkleidung entwickelt, die an
alle Maschinen - also auch an die
früher gebauten - nachträglich an-
zubringen ist, Diese Quickly-\rer-
kleidung wird serienmäßig bei NSU
hergestellt, Das bedeutet nicht nur,
daß sie in der Farbe, in der Linien-
führung und Verarbeitung genau auf
die Quickly abgestimmt ist, es be-
deutet auch, daß der Preis der
Quickly-Verkleidung, durch die ra-
tionelle Großserie bedinqt, beson-
ders günstig liegt. Die Quickly-Ver-
kleidung - sie besteht aus dem vor-
deren Beinschild und den Seiten-
blenden lür Vorder- und Hinterrad - wird nicht vom Werk direkt, sondern aus-
schließlich über die Quickly-Händler geliefert.- Und was man nie vergessen sollte:
allein in der Bundesrepublik gibt es über 7000 Vertragshändler, die dazu da sind,
die Quickly-Fahrer zu betreuen. Als NSU-F6hrer isl man nie verlassen.

DIE FAHRER:

und noch-
mals Briefe

Es vergeht kein Tag, ,an dem nicht der Neckarsulmer
Briefträger einen großen Packen Briefe, Karten und Zu-
schriften begeisterter Quickly-Fahrer auf den Tisdr des
Hauses NSU legt. Wir griffen heute wahllos in diesen
Postberg hinein, um Ihnen wenigstens einmal eine Hand-
voll dieser Briefe zeiqen zu können:

Sehr viel Schönes
Berlin-ZehlendorI, 26. 4, 1 957

Von Lyon aus durchfuhren wlr mit unseren
beiden Quicklys das ganze Rhonetal. Mühe-
los lielen die kleinen Maschinen, nahmen
jede Steigung und erregten überall berech-
tigtes Autsehen. Zurück ging's immer an
der Küste des Mittelmeeres entlang. Oh,
welche Freude macht es, wenn ,,windige"
Quickly-Fahrer langsarn, aber stetig einen
Paß erklimmen !

ln 18 Fahrtagen hatten wir mit den nicht ein-
gefahrenen Maschinen schon 2'l00km be-
zwungen und sehr viel Schönes gesehen.

Herr u. Frau Sch.,
Berlin-Zehlendorf , Berliner Str. 27

Alles abverlangt
Freiburg, den 17. 9..1957

Genau 8 Monate sind verqangen, seit ich
die Quickly-L kaufte. Auch die ,,L" hat all
meine Erwartungen ertüllt, lch habe die ,,L"
wieder sehr viel im Schwarzwald gelahren
und kann ruhig sagen, daß ich sie auf Herz
und Nieren prülte und ihr alles abverlangte.
Die Hinterradfederung bewährt sich sehr
gut. Oft fuhr ich ausgesprochene Steil-
strecken. Ja, sie ist äußerst bergtreudig, die
Quickly. Aber auch auf ebdnen StreCken
hat sie's in sich.

So schrieb uns Reg,Sekr. Max Fräßle,
Freiburg/Brsg., Okenslraße 5

Grüße aus Holland
Vreeswijk, 17.8.1957

lch habe Quickly 2%. jaar und habe ietzt zu-
sammen 31 555 km gefahren. lch habe nie
etwas daran gehabt, lch bin drei Mal von
Holland (Stadt Utrecht) sefähren nach
Schwarzwald. Nie hat er gelehlt. [m Gebirge
konnte ich immer, ohne mitzutreten fahren
mit viel Belastung,
lch habe soviel vertrauen auf dieser Ma-
schine, daß ich immer Sehnsucht habo nach
QuicklY.
Viele Grüße aus Holland

W,A.M. v/D Heuvel,
Dorpstraat 20, Vreeswilk/Holland

Drei Punkte
Gernol Balcke, Duisburg, Prinz-Albrecht-
Straße 49, berichtet:

Duisburg, den 10. 9. 1957

,,Jetzt, am Ende einer über vierwöchigen,
4000-km-Fahrt mit der Quickly durch die
Schweiz, ltalien und Frankreich kann ich
nicht umhin, lhnen zu schreiben. lch willan
dieser Stelle keine langen Ldbreden halten.
Die Erfahrungen, die ich mit der Quickly ge-
macht habe, lassen sich in dem einen Satz
ausdrücken: lch bin mehralszufrieden! lch
bin begeistertl
Am Ende dleser Reise standen 3 Punkle lür
mich lest, die charakteristisch Jü r d ie Qu ickly
sind: unverwüstlich, in jeder Situation zu-
verlässig und sparsam im Verbrauch."

Haben Si e Freude an ei ne m sch nel len
Start, an einer rasanten Beschleuni-
gung, einer beslechenden Kurven-
lage? Können Sie sich an der sport-
lich-schnittigen Linienführung eines
Fahrzeugs begeistern?

Dann ist die Quickly-CAVALLI N O
goldrichtiq für Sie.

Die Quickly-CAVALLIN O ist die
Quickly in Sportauslührung. lm
Fahrgestell und in vielen anderen
technischen Merkmalen unterschei-
det sie sich grundsätzlich von den
übrigen Qu ickly-Typen.Eines aber ist
auch bei der Quickly-CAVALLINO
gleichgeblieben: der Motor. Der
mehr als 680000fach bewährte Quick-
ly-Motor, über dessen Leistungs-
tähigkeit, Robustheit und Ausdauer
man nicht mehr zu reden braucht.

Dos irl der technisdre Slec*briel der

0uickly-CAYAlllil0:
Motor: 50 ccm NSU-Zweitaktmotor Ver-
dichtungsverhältnis 1:5,5 . elektr. Anlage:
Schwungrad-Lichtmagnet mit 17 W Lei-
stung.

Getriebe: Dreiganggetriebe, vom Lenker
aus geschaltet Mehrscheibenkupplung
Gesamtübersetzung: 1. Gang 39,2 , 2. Ganq
25,0 . 3. Ganq 15,99.

Fahrgestell: o{{ener Rohrrahmen Vor-
derrad gabel als Teleskopgabel ausgebildet,
Federung erfolgt durch zwei Druckschrau-
benfedern, Hinterrad an einem Schwingarm
aufgehängt, Federung erfolgt durch beider-
seiti g angebrachte Federbeine . Reifen größe
23x2,25" echte Motorrad-lnnenbacken-
bremsen, wirksame Bremsfläche lür Fuß-
und Handbremse ie 32,8 qcm, Kraitstoif-
behälter als Satteltank ausgebildet, lnhalt:
10,8 Liter, Reservehahn (0,9 Liter Reserve).

Ausstattung : Mittelständer u nd Sitzbank
Abmessungen und Gewicht :
Radstand 1140 mm; Länqe 1780 mm; Breite
(Lenker) 500 mm; Höhe 870 mm; Sitzbank-
höhe 750 mm; Bodenfreiheit 135 mm; Berei-
Iung 23x2,25" . Gewicht (lahrlertig, vollge-
tankt) 54 kg . zulässiges Gesamtgew.140 kg

Leistung und Verbrauch l
Starker NSU-Zweitaktmotor Bergsteige-
leistung im 1.Gang21y" - 2.Gang12,5y".
3. Gang6,1yo' Normverbrauch: 1,5 l/100 km

WAS SAGEN

Briefe



eDn man heute von einem virklidr guten Motorradmotor
spridrt, dann denkt maE an die NSU-Max, an jeDe Masdrlne,
die nidrt nur in Deutsdrland. sondern ln der ganzen WeIt
Aufsehen erregt ob ihrer bulllgen Motorkralt, ihrer Robust-

heit, ihrer rasanten Besdleunigung und ihrer spridlf,örtlichen Ansprudrs-
losigkeit. Dem Chefkonstrukteur der NSU Werke ist es gelungetr, die
guten Eigensdalten der 250 ccm-Max mit allen max-elgenen Merkmalen
aui die kleinere 125 ccm-Superlox und später ebenso aul die l?5 ccm-
Maxi zu ilbertragen. Wer erinnert sich nicht großartlgen
Siege der Nsu-Rennmäxe bei den Weltmei en der ver-
gangenen Jahre. der Straßen- und GeläEdesiege am laufenden Band, die
die Privatiahrer mit ihren Max-Masöinen in den Jahren nach den oifl-
ziellen Aussdreiden der NSU-Werksnannsdait imner wieder und überall
erringen konnten? Zum Beisplel au& wieder in der vergangenen Sport-
saison 1957?

Die vielen Vorzilge des Viertaktmotors, seine Laufruhe und seine hohe
Leistung, seine Sparsankeit, seine geringe therrnisdre Belastung, und nldtt
zuletzt seine große Standfestigkeit kommen bel den Serieumaschinen
Superiox, Maxi und Supermax voll zur Geltung. Bel jeder dieser Masdrl-
nen liegt die Leistungsdrarakteristik erhebllö über dem Klassendurdr-
schnitt.

Es gibt aber auch nodl eine Reihe anderer Merkmale, die typiscft sind tür diese
drei NSU-Mosdrinen und die sie vor ihren Klassenkameraden auszeidtnen:

Da ist on erslet Stelle cler Zenlralpreßrohmen, ohne den eine moderne
Masdtine heule kaum mehr denkbar isl. Dos wissen wir doch aIIe: Ein
Zentrolpreßrahmen koslel in der Ferligung sehr viel Geld - er erlordert
die Ansdtallung gtoßer Pressen und Speziol-Bedrbeilungsmdscäinen. Det
Fafuet hdt den Nu|zen: der Zenlralpreßrohmen ist glotliläcllig, verwin-
dungslrei und überaus slabil.

Eine grcße Sensdlion im Motorradbou bedeulete die n;nl;tinrung ae,
ULTRAMAX-Venlilsteuerung, wje NSU sie erstmalig bei der Max zur Att-
wendung brachle, Yon der Lokomotive her kennt man die Sd]'j.rbstangen-
steuerung, die im gleichen fuinzip bei Superlox, Maxi und Supermax zu
fnden isl. Die ULTRAMAX-Sdrubslangensleuerung, wie NSU sie nennt,
bietet einen stets krallschlüssigen, spiellteien und getäusdwmen Ventil-
antüeb über eine obenliegende Nockenwelle. Hinzu kommt, daß det
ULTRAMAX-Anlrieb voII auswudttbor isl. Viele Nachteile, d,ie den ver-
sdtiedenen anderen Venlilantriebsmöglidtkeiten anhalten, sind bei der
ULTRAMAX-Sleuerung vernieden. Mon kann d.ctmit rcchnen, daß der
ULTRAMAX-Antrieb audt bei anderen, größeren Moloren Anwendung fin-
derr wird.

Zu den NSU-Molorcn gehört die Beruhigte Luft, jenes von NSU entwickelte
Lulllilterungsveilahren, dos den Moloruersdtleiß aul Irühü nie geahnte
Werte herabmindert. Wie lunklioniert nun eigenllidt die ,Betuhigle Lult'?
Der Motor bezieht die Lult, die er braudü, ous dem Innern des Zenttal'
preßrahmens. Das Fillü isl seillich an den Rahmen monliert, und zwisdrcn
Filter und Vergaser betindet sjch ejn ldngeres Rohrstüd<. Die stark wit-
belnde, staubhaltige Lull wird zunädtst im Innetn des Rahmens ,geslteckl"
und betuhigt. Ein großer Teil des Staubes schlägf sich an den Innenseilen
nieder; die IuIt jsl also vorgereinigt. Ddnn possiert der Lultsttom das Fil-
ler mit konstonler Gesdrwindigkeit, unabhöngig von det Drosselöllnung,
denn dos lange Rohrstüd< zwisdten Vergaser und Filter wirkt, wenn plötz'
Iidt s|ark Gas gegeben witd, wie ein Luftreservelager. Vielladte Versuclts-
reihen beweisen.immer wied.er, d.aß mit det Beruhiglen Lullfilterung der
Yerschleiß der Zylinderlaulbahn und der Kolbenringe um 70-75010 gerin-
ger geworden isl NSU-Moschinen haben eine lange Lebensdauer.

O Superlox, Maxi und Supermax htben als Vierttkter einett gesleuerlen,
genau dosierten Ölkreislaul, der alle Sdtmierslellen unter dem Druck d.er
Alpumpe zwangsläufig mit OI versorgt. Aul seinem Weg zum Molor wird
das Al mehrladt getiltert, Es leuchtet ein, daß durch diese Sicierungsmoß-
nahme die Lebensdauer des Molors und seine Zuverliissigkeit betriidttliclt
gesteigett werden Weiteret Vorteil des Seporot-O.l-Systems: unbedingte
Sauberkeit des gesamlen Mototblocks, jnsbesondere der Vergaserparlie,
kein Kral lstotl -o|,-Mixen,

lD Auch aul dem Gebiet der Fed.erung .isl NSU schon seit Jahren ridtlung-
weisend, wos rndn daraus erkennen konn, daß sidt viele große Werke, die
lrüher Verlechler anderer Fedetungssysleme waten, Iüt die Yorder- und
Hinterradschwinge entsdüeden. wie NSU sie eingetührt hat, Supermox und
Maxi besitzen on Stelle der bisher gebfiudtlidten und hochbewöfulen
Zentraltederung stramme Fed.erbeine, ohne daß sidt dadurdr an d,em Ptin-
zip det Hinterrodschwinge elwas gedndert hötte. Die Federbeine bieten
dem Fahter einen größeren Federweg und damit einen höheren Fahtkom-
lott, wöhrend die Supertox mil der Zenballedetung den Yorteil des
niedrigeren fu eises besilzl.
Die NSU-Federbeine hoben ols Besonderheit gtoße Schroubenledern ous
Vierkant-Federstahl, in deren lnnern dle hydraulisdten Stoßdämpler
unteryebracht sind. Ganz nocft Wunsch kann man die Federbeine - von
Hand übrigens - oul Solo- odet Soziusbetrieb einslellen.

lD ane NSll-Motorrdder besilzen vorne und hinten richlige, ausgewachsene
Vollnaben-Rennbremsen, Das Wott ,,Yollnabenbremse" ist keine wohl-
wollende Bezeidtnung Iür eine Atbappe, unler der sich ein schmdles B.ems-
bäcklein verbirgt, sondern es kennzeidtnel eine großdimensionierte Bremse,
die direkt von den NSU-Wellmeislerschatlsmosch i nen abgeleitel wurde.

a

a
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Einzelheiten, die wichtig sind

SUPERMAX

Maxi hat mit ihrem l75-ccm-Motor den Vorzug, ein
Minimum an Unterhaltungskosten, zu fordern, Dle Maxi
kommt also vor allem für lene Fahror in. Betracht, dle große
Sparsamkeit,. hohe Leislung und Zuverlässlgkelt mit klein-
sten Geldaufwendungen erreichen möchten.

I SUPERFOX

Getiebe: Viergang-Blockgetriebe mit Fußschal-
tu ng.

Ku-pplungl Mehrscheiben-Trockenkupplung (von
auoen zugänglich).
Fa Fahrer und Eoziavie en mit vorgespann-
ter

Ausstattung : Moderner Profillenker, Steckachse
vorn und hlnten; Räder untereinander austausch-
bar; Hinterra ll (vielfache Le-bensdauer); r el mit langemFederweg;V R vornundhin-

'!en- (B rems{romnrel-Durch m ess er 1,10 m m) ; Farben :
Schwarz und Christianlablau.

Leistungedaten : Spitzengeschwlndlgkeit 95 km/h i
Normverbrauch 2,7 Liter/l00 kmi Eigengewicht 110
kg (ohne Kraltstoff und @l).

I MAXI

Getriebe: etriebe mit Fußschaltung;
Mehrschelb pplung (von außen zugäng-
lich); Vlers

Ausstattung: Moderner Protillenkeri Steckachsen
vorn und hinten, Räder untereinander austausch-

be-
Büf-
.,!"J;

qnd -felgen und elnfache Ausführung mit farbilX*
Tank und larbigen Felgen.

Abmessungen: Länge 2015 mm; Breite 655 mm;
Höhe 1018 mm; Gewicht 137 kg.

Leistungsdaten: 12,5 PSi Spitzengeschwindigkeit
!!0 lmlh (mit 2 Personen); Normverbrauch 2,6
Liter/l00 km.

I SUPERMAX

Getriebe: Mehrscheibentrockenkupplung; Vier-
ganggetriebe.

Fahrwerk: Zentralpreßrahmen i Schwingachsfede-
rung vorn und hinten; Federbeine mit 75 mm Feder-
weg'

Ausstattung:
unterei nand er
gekapselt; be
Federweg; Vo
ten, Bremstrommelduachmesser 180 mm; verstell-
barer Steuerungsdämpfer am Lenker; Büffeltank-
Inhalt 1,1 Liter, davon 1,4 Liter Reservei Bereilung
3,25 - 19" ; Difiusor-Auipulftopf I Kurzgäsdrehsrifr
(Wickel grilf ), Farben : Schwarz'u nd Chr-istian iabJa u.

Leislungsd gkeit 126km/h;Normverbra ergewicht (be-
triebs{ertlg, beiwagenfest,
Anschlüsse

Mit lhrer Spitze von 126 km/h und der für eine 2b0-ccm-Ma-
sch l8-PS-Leistu .prak-tisc sche, dle ma raßen
übe kann. Nach Fach-
leut n Sinn, ein M Hub-
raum zu fahren, das kostet nur mehr Steuer und Haflpflicht-
versicherung.



Auf diesen Seiten präsentieren wir Ihnen die fSU-
Rollerfamilie: die drei Primas. Betrachten wir sie

- und ihre Vergangenheit - doch einmal der
Reihe nach !

NSU-FRIMA D

Die NSU-Prima stellt eine Weiterentwicklung der
berühmten N5U-Lambretta dar, jenes Fahrzeugs,
das sich in kürzester Zeit den Markt erobert hat
und zum meistgefahrenen Motorroller Deutsch-
lands wurde.
Doch hören und sehen Sie selbst, welche Eigen-
schaften die NSU-Prima auszeichnen:

O Die NSU-Prima wurde mit einenr. neuen, in der
Tat automäß tt ausgestattet. Es

enthält Gro und Kilometer-
zähler, ftstoff-
Reserv Schalt-
anlage er. Die
Prima-
O Und dann ist da der neue Profil-Preßlenker. Da
gibt es keine Kabelzüge mehr, die frei- herum-
häng"n. An der Prima ist alles blitzsauber auf-
geräumt.
O Der Prima-Motor leislet 6,2 PS. Er wird gebläse-
gekühlt, ist also unabhängig von jedem Fahrwind.
Die NSU-Prima hat eine Spitze von 8o km./h; sie
schaftt 7,5o/o Steigung mit Fahrer und Sozia'

O Gestartet wird die Prima mit elektrischem An-
lasser. Ein Druck aufs Knöpfchen, und die Prima
läuft. Eine starke rz-Volt-Anlage garantiert sicheren
Siart auch bei kalten Temperaturen.
O Die Prima ist stets im Gleichgewicht, denn der
Motor sitzt genau in der Mitte des Fahrzeugs. Das
ist einer der Gründe für die glänzende Straßenlage'
O Das Prima-Getriebe wird vom Lenker aus ge-
schaltet. Das geht kinderleicht. Bei dem gutabge-
stuften Dreiginggetriebe hat man in jeder Ver-
kehrslage den richtigen Gang.
O Die Kraftübertragung vom Motor zum Getriebe
erfolgt bei der Prima - wie beim Auto - über eine
Kardänwelle. Kein Kettenverschleiß, kein Nach-
stellen.
O Die NSU-Prima besitzt
großen ischer StoßdämPfer
unterst ng.

tl Die großen weichen Schwingsättel
der Prima bieten durch ihren zu-
sätzlichen Federweg optimale Fahr-
bequemlid-rkeit.
O Und wenn wir schon vom Fahr-
komfort reden: Auf der Prima gibt's
eine Menge Platz. I(ein störender
Tunnel behindert die Beinstellung des
Fahrers. Und die Sozia hat ,,Platz
zumTanzen",
O Das alles ist bei der Prima serien-
mäßig und irn Preis inbegriffen: Ver-
chromte Stoßstange am Vorderrad,
Chromeinfassung fürs Frontschild,
Soziasitz, Reserverad, Gepä&träger,
Seitensti.itze, Mittelkippständer und
Stopplicht. Die Prima wird - ohne
Aufpreis - in vielen eleganten Farb-
tönen geliefert.

Einzelheiten, die wichtig sind
Motor: 150 ccm, Motorkilhlung durch Tur-
bine, Leistung 6,2 P ng,
elektrischer Anlasser, em
Armaturenbrett, neue ge,
Ansau g geräuschdämpfer.
Gelriebe: Dreiganggetriebe, Drehgriff-
schaltung, Mehrscheibenkupplung, Kralt-
übertragung durch Kardanwelle,
Fahrwerk: Fahrgeslell: verwindungsfreier

zwei Schraubendruck{edern und hydrauli-
schem Stoßdämpfer, Bereif ung : überdimen-
sionierle Niederdruckrelfen 4,00 x 8". Kralt-

stolfbehälter: in den Motorraum einge-
schlossen, q roßerTan k mit7,3 Liter ln halt,Re-
servestelluns. Tankeinfüllstutzen verdeckt.

Gesamtlänge 191 cm, Ge-
, Bodenfreiheit 13,5 cm.

Leistung u. Verbr schwin-
diskeit:@km/h,No /100km'Bergsteigeleistung n Gang,
Ser Lichtstarker
Sch e, Standlicht
mit Lenk€r' Ar-
mat Tachometer,
Anlaß-Licht-Zitndschalter mit Knopf lür
Starterklappe und Tupferbetätigung,Slcher-
heitslenksChloß, Gepäckhaken, Schwing-
sättel mit Gummidecke.



DiE N$U-PRIMA-FÜilFSTERN
In ihrer Bauart, im Schick ihrer Linien-
führung und vor allen Dingen in ihrer Aus-
stattung ist die PIima-FüNFSTERN einer
der modernsten Motorroller des heutigen
Weltmarktes. Oder kennen Sie einen
Roller, der serienmäßig mit Nebellampe
und Lic{rthupe ausgestattet ist? Die Prima-
FÜNFSTERN hat beides. Und noch einiges
mehr.

O Fangen wir beim Motor an. In diesem
Zweitakter vereinigen sich neueste kon-
struktive Erkenntnisse mit altbewährter
NSU-Tradition. 125 ccm und 9,5 PS - das
sind Zahlen, die dem Kenner verraten, was
et hier vor sich hat: eine zwar hochlei-
stungsfähige, aber nicht überzüchtete Ma-
schine für große Dauerbeanspruchung. Be-
wußt hat NSU auf die letzte Geschwindig-
keitsspitze verzichtet und statt dessen für
ein bulliges Anzugsmoment (von o auf 5o
km/h in 7,8 sec\ gesorgt. Bei der Prima-
FUNFSTERN hat man in allen Drehzahl-
bereichen - auch den unteren - die nötigen
Kraftreserven. Und das bei dem niedrigen
Durchschnittsverbrauch von ca. 7 Liter auf
roo Kilometer.
Motor und Cetriebe sind bei der Prima-
FÜNFSTERN als Triebsatzsdrwinge ausge-
bildet und federn - zusammengefaßt in
einem sauber verkleideten Aggregat - um
einen festen Drehpunkt. Der Motor schwingt
also während der Fahrt entsprechend den
Schwingungen des Hintetrades.
Daß auch der Prima-FÜNFSTERN-Motor
nur Beruhigte Luft bezieht, ist selbstver-
ständlich. Fast ebenso selbstverständlich ist
bei den Prima-Motoren inzwischen die Küh-
lung anhand einer Turbine, die es dem
Fahrer ermöglicht, stundenlang - bei Stadt-
fahrten zum Beispiel - im ersten Gang zu
fahren oder sorglos die steilsten Pässe hoch-
zuklettern.

O Die neue Prima hat ein V iebe !

Und geschaltet wird sie mit ippe.
Man braucht nur kurz mit Fuß
zu tippen und schon ist der Gang ge-
wechselt.

O Und damit kämen wir zum Fahrwerk.
Ein besonderes Merkmal der Prima-FüNF-
STERN ist ihre hervorragende Straßenlage.
Sie wird bewirkt durch die ro-Zoll-Räder,
ihre denkbar gute Federung über zwei
Langarmscl'rwingen und zwei hydraulische
Stoßdämpfer vorn und hinten und dur'ch
die zentrale Lage des Motors.

O Ein Fahrzeug ist so schnell wie seine
Bremse. f)ie der Prima-FÜNFSTERN haben
einen Trommeldurchmesser von 14o mm
und eine Reibfläche von je 7o qcm. Damit
hat man diesen Roller in jeder Situation
fest in der Hand.

O Auch das empfinden die Prima-FüNF-
STERN-Fahrer als wohltuend: für die Fäße
von Fahrer und Sozia gibt es eine Menge
Platz. Und kein Tunnel stört den Fahrer
beim Einstieg.

C Die Ausstattung der Prima-FÜNFSTERN
ist - schlicht gesagt - große Klasse. Dies
alles ist serienmäßig und im Preis inbe-
griffen;
Großflädrentacho mit Kilometerzähler, Kon-
troll-Lampen für Zündung, Tankinhalt, Be-
dienungsknöpfe für Startvergaser, Zin-
dung, Anlasser, Licht; Zeituhr; zwei gut-
gefederte Schwingsättel für Fahrer und

lozla, Gepäckbrücke, Reserverad, profil-
lenker.

te Lackierungen ztr lVahl:
Delphinblau, Tundragrün und

Hinter-
ydrau li-
, hinten
Brems-
Brems-

ung: Elektrischer Starter, 12
er 35 W mit Zündlicht, Rück-
belscheinwerfer, Staikhorn,

Gewi
alles 6
ergewi
ssiges

Bergsteigeleistung wurden bezo-gen he 760 mm Hg bei einem Gesamt-gew s.

Und das ist die PRIM[-DREISTERN
Genau genommen:
Dos sind dje Dolen, in denen sictr die
DREISTERN-PIjma von det Prima-Fll NF -
STERN unterscheidel;
Hubroum: 146 ccm; Bohrung: 5T mm;
VerdidtlungsverhöItnis: 1 : 6,5.

Leistung und Verbroudt: Motorleislung
7 ,4 PS; Hödtstgesdtwindigkeit ca. A4
kmlh mit zwei Personen; Kraltsloflver-
brauch: Mittelweil bei einem Reisedurch-
schnilt von 50 kmlh ca,.2,8 Literl100 km.

S.ie isl gewissermaßen die kleinere Sdtwe-
ster dq grcßen FUNFSTERN-Prima, denn
sie besilzl durdtweg dieselben Boumerk-
male. Nur, daß sie eben 

- 
im Hub-

raum 
- 

kleiner ist. Die Prima-DREI-
STERN 

'rdl 
ttidtl 175, sond.ern 150 ccm.

Und woa die Aussloltung ongeht:
sie hal denselben Umlano 

- 
bis au/

Nebelsdrejnwetf er und. Lidtlhupe. Die
sind bei der DREISTXRN-Prima nidil
serienmößig. Dolüt hat sie 

- 
gegenüber

der.großen 175 ccm-FUNFSTERN 
- 

eben
ouch den Vorteil des kleineren Preises,
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aus gutem Hause
Der NSU-PRINZ maöt selnem Vaterhaus alle Ehre'
Detrn eine g,ute Abstam.m,ung verpfliölet. Deshalb
enlsdried nan sidr ln Neckarsulm Iür konstruktive
Lösungen. die sldr lm Automobilbau tausendlaö
bewährt haben.
Der PRINZ ist - sowohl ln seinen Abmessungen
als auch in seiner Ersdrelnung - ein rldrtiges, voll-
werliges Automobil. Audr hinsidrtlidr der Höüst-
geschwindigkeit. der Bescüleunignrng, der Bergstelge-
lelstung und der Straßenlage bringt der PRINZ eire
Leistungsdrarakteristik nit. die lhn als ausgewact-
senes Auto kennzeiönel.
Doö hören und sehen Sie selbst, was der PRINZ
zu bieten hat:

O Der PRINZ ist ein edlter Vietsitzer: Die moderne
Bauweise der selbsttragenden Karosserie gestattet
es, den Innenraum erstaunlich geräumig anzulegen.
Die Raumbreite von Tür zu Tür beträgt 1340 mm,
das bedeutet weitgehende Ellbogenfreiheit.

O In dem vorne liegenden 140 Liter fassenden Kof-
ferraum kann man eine Menge Gepäd. unterbringen.
Die vielen Kleinigkeiten, die ein Wagenlahrer sonst
noö mit sidr führt, finden in der Gepädrablage
hinter der Rüdrsitzlehne und (bei PRINZ II) in den
großen Türfädrern Platz.

O Eine serienmäßig eingebaute Klimaanlage sorgt
beim PRINZ im Winter wie im Sommer für ,gutes
Wetter',
O NSU wählte für den PRINZ die vollkommene
Rundumsidrt. Durdr einige geschid<te Kniffe in der
Konstruktion der selbsttragenden Karosserie war
es rnöglidr, die Dachpfosten sehr schmal zu halten
und dorthin zu versetzen, wo sie dern Fahrer die
widrtige Sidlt - zum Beispiel beim Rüd<wärtsfahren
in eine Parklüd<e - niöt nehmen können. Eine
Frontsdiutzscheibe allein, audr wenn sie nodt so
kunstvoll gekrümnt ist, genügt niöt.
a Der PRINZ-Motor, ein luftgekühlter 600 ccm-Zwei-
zylinder-Viertakter mit obenliegender Nod<enwelle
und ULTRAMAX-Steuerung, zeichnet sich aus tlurdt
eine hervorragende Leistungsdlarakteristik bei
langer Lebensdauer. Der PRINZ besdrleunigt von
0 aul 60 km/h in 1l Sekunden - seine Bergsteige-
leistung liegt im l. Gang bei 520/o*). Die auf 20 PS
gedrosselte Leistung und die geringe thermisdre
Belastung als Viertakter verleihen dem PRINZ-

Motor seine Standfestigkeit und seine lange Lebens-
dauer-

a Der PRINZ besitzt ein Vierganggetriebe, dessen
Zahnräder ständig im Eingriff sind und das sidt
durdr Klauen auf untersetztlaufenden Wellen leiöt
sctralten läßt. Die große Elastizität des PRINZ-Motors
gestattet es, den Wagen schaltfaul zu fahren.

O lie leictrtgängige und spielfreie Zahnstangen-
lenkung ist angenehm und sidrer für den Fahrer.

O Große Leidrtmetallbremstromm'eln mit Kühlrippen
und eingegossenen Graugußringen sorgen für gute
Bremswirkung - vor allem audr bei harter Dauer-
belastung. Natürlidr ist die Fußbremse eine hydrau-
lische Vierradbremse.

O Wesentlich zur guten Straßenlage trägt audl die
große Spurweite bei - 1200 mm bei einem Rad-
stand von 2000 mm. Der PRINZ hat 12-Zol1-Räder.

Den NSU-PRINZ gibt es in zwei Ausfllhrungen:
PRINZ I und PRINZ IL Beide Fahrzeugtypen sind
in ihrem tecüniscüen Aufbau gleid. Sle unterschei-
den sid leiligllch in der Ausslattung und äußeren
Chromverzlerung.

Der PRINZ kann noch uit einer Reihe weiterer
erlreulicüer Merkmale autwaaten, die Sie am beslen
bei einer auslilhrlichen Probefahrt kenuenlernen
sollten. Ihr NSU-Händler lädt Sie an dieser Stelle
herzlid dazu ein, ganz unverbindlich nalürlidr, Denn
pan muß den PRINZ eintadr elnmal gefahren haben.

:?) Die Werte der Steigleistung r,r'urden bezogen auf
Meereshöhe 760 mm Hg, besetzt mit I Person.

a Die Radaulhängung ist unger,eöhD-
lidr solide und entspridtt in ihrern
Grundprinzip derjenigen großer leu'
r€r Wagen. Alle vler Räder sind ein-
zeh abgefedert, vorDe sind sie an
Trapezlenkern aufgeh:ingt. die Hin-
teracüse ist eine Penalelaöse, Die
exakt gelllhrlen Räder sorgeh ltir
elne saubere Spurhaltung, Zur Fede-
rung sind versöleißIeste Sdrrauben-
Iederl verweudet.

Wie die ganze Innenausstattung, präsentiert siö audr das Arma-
turenbrett gesdrmadrvoll und gepflegt. Vom innenbeleuöteten Breit-
fronttadlometer über Lichthupe und Blinklidrtsöalter bis zur Kraft-
stof{-Reserveanzeige und zum Uldrudcwarrer sind alle Details mit
Liebe und viel Sinn fürs Praktisdre durögearbeitet.
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Durch die gesdrickte Raum-
ausnutzung und den Einbau
des PRINZ-Motors lm Hed<
war es möglich, alle PRINZ-
Fahrgäste in dem am besten
gefederten und wegen der
Gewichtsverleilung (wichtig
iür gute Straßenlagel gün-
stigsten I{aum zwischetr den
Radachsen unterzubringen.

ATTES WICHTIGE VOM
Moto.r Luftgekühlter Zweizylinder-Viertaktmotor mit

Getriebe: Einscheiben-Troc , mechanisch
betätigt;4 Vorwärtsgänge, t hg, sämttiche
Räder ständig im Eingrift u aüän auf un-

Karosserle
zweitilrige Li

t, ein- oder - a
erung mit Sc

Räder vorn inten an Querlenkern
einzeln auf aller vier Räder durchlanghubige mplung durch hydrau-
lische Stoß 4.4Ox12".

geteilten, symmetrischen Spur-
Meter.
Ges.-Bremsfläche 416 qcm.

nsgesamt nur zwei Schmier-

stellen. . Alle übrigen_ Gelenke der Radaufhängung
und Lenkung wartungslrei.
A ussta{tung: Armaturenbretl: links kombinier tes Gerät.
enthaltend Tachometer u nd Kilometerzähler m it Beleuch -

reg ulierbar.
1200 mm,
420 mm,
ung't340
lnhalt 25
lsetankt)

stung 20 PS bei
s/PS; Höchstge-
nigung von 0 auf
rg steig efähig keit:
3. Gans 1402, im
bei 760 mm Hg);

PRINZ I und PRINZ ll besitzen das gleiche Fahrwerk. den
gleichen Motor und die gleiche Karosserie, Ein Uilter-
schied besteht nur in der Ausstattung und im Schmuck.
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Offentlichkeit.

Inzwisdren haben viele begeisterte Motorradfahrer aber herausbekommen, daß
man auch mit einer eigenen Maschine zu Erfolgen kommen kann. Es sind eben
NSU-Maschinen.

/ uorst ran wie viele seiner
\ Renniahre der2s0er-Klasse,

eine NSU- . Das ist eine aui' ungeiähr 28 PS gebrachte NSU-Max.
Er wurde Deutsdler Meister 1957 

-das will schon etwas heißen unler
einem Heer gleicher Maschinenl

""li,rH>
erfahrenen Vater betreut, fand man
ihn schon in jungen Jahren aul
unseren Rennstredren. Beide hielten
nictrt viel vom kometenhaften Auf-
stieg. Hellmut Hallmeier arbeitete
sidr zuverlässig, stets Erfahrung
sammelnd, an die SpltzengrupPe
heran. Der Erlolg 1957: Deutsdter
Meister im StraßenrennsPort der
35Oer-Solomasöinen auf einer nur
wenig aufgebohrten 250er-Sportmax.

/ on*onr die NSU Werke slch 1957

\ uo. Geländesport zurückzogen, iuh-
ren Geländelahrer, die sich einen
Eriolg verspractren, weiterhin NSU.
Hier sehen wir den (rhringer Eber-
hard Grai lachsimPeln, Er wurde aui
der NSU-Max Deutscher Gelände-
meister ln der Klasse der Solo-
nrasdrinen bis 250 ccm.

Audr Sautter/Piwon ließen ". ,i*, )
nicht nehmen, weiterhin rüstig am Z
Geländesport teilzunehmen. In der
Meistersdraft der 250er-Geländege-
spanne haben sie sozusagen schon
ein Abonnement: 1955, 1956 und 1957

wurden sie Deutsöer Geländemei-
ster! Ein Lob der Max, die als ein-
zige Masdrine ihrer Klasse den
hirten Gespannbetrieb regelmäßig
duröhält.

( 
I:'.:"';i

Motorräder nit 339 kmA tuhr'
NSU besitzt aber nlcht nur den
absoluten Weltrekord, sondetn
alle Höclstleistungsrekorde in
allen Soloklassen.
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Kann ich mir das leis

Das wissen wir alie: Ein Kraftfabrzeug macht uns
unabhängig von der Zeit und unabhängig von öIfent-
lidren Verkehrsmitteln. Mit einem Moped, einen
Motorrad, einem Roller oder gar einem PRINZ
fährt man unabhängig von Eisenbahn und Straßen-
bahn zur Arbeit und abends sdrnell nach Hause. In
der Regel spart man viel Zeit ein. Bei söönem Wet-
ter geht's hinaus ins Grüne, und im Sommer gibt's
dann die Verwirklidrung des langgehegten Urlaubs-
wunsches, die große Urlaubsreise nadr fernen Ländern.

Bei der Ansdraffung sollte man aber bedenken, daß
ein Kraftfahrzeug Geld kostet. Den einen Teil der
Ausgaben verursachen die Ansdraffungskosten, den
anderen Teil die Unterhaltungskosten. Der Kaufpreis
ist 

- 
wie jeder weiß - 

nodr das kleinere Ubel, denn
entweder hat man etwas gespart, wenn man ein Fahr-
zeug kaufen wili, oder man zahlt in bequemen Raten
ab. Sdrlimm hingegen wird es, wenn die Unterhal-
tungskosten, ohne die es nun einmal'nidlt geht, zu
drüdcen beginnen NSU besdrränkt deshalb seine
Motorräder mit der 250 ccm-Supermax, die nodr in
den Genuß der niedrigen Steuer- und Haftpflidrtver-
sidrerungssätze kommt, die aber dem Fahrer eine
Leistung bietet, wie sie manche 350 ccm-Maschine
nicht besitzt.
Und beim PRINZ ist es ähnlich. Denn gerade bei
600 ccm liegt die Grenze für die nächsthöhere Steuer-
klasse, und bei 20 PS wird die Grenze für den näöst-
höheren Versidrerungsrang überschritten. Und die be-
deutend größeren Prärnienbeträge fallen auf die Dauer
eben sehr spürbar ins Gewictrt.

Fahrkosten

Feste

DM 1,22

DM 2,25

DM 2,25

DM 2,70

DM 2,39

DM 2,55

DM 4,26

JahrKosten pr0

Quickly

Superlox

Maxi

Supermax

Prima-DREISTERN
Prima-FU N FSTERN

PRINZ

DM 0,99

DM 1,78

DM 1,71

DM 2,11

DM 1,84

DM 1,98

DM 3,30

Steuer Haftpflicht DM 10000O.-

Quickly
Superfox

Maxi

Su permax

Prima-DREISTERN
Prima-FÜ N FSTERN

PRI NZ

DM _,_
DM 18,-
DM 26,-
DM 36,-
DM 2a-
DM M,_
DM 87,-

DM 16,- * 50/o Versicherungssteuer

DM 60,- * 50/o Versicherungssteuer

DM 60,- * 5o/o Versicherungssteuer

DM 88,- * 5o/o Versicherungssteuer

OM 60,- * 5o/" Versicherungssteuer

DM 60,- * 5o/o Versicherungssteuer

DM120,- * 5o/o Versicherungssteuer

Kunterbuntes um NSU

So sah das aus bei NSU - am 30. August 195? 
-, 

uts .in \
Werksanschlag am Schwarzen Brett kundgetan batte, da0 in der /
Mittagspause zwisc{ren 12 und 13 Uhr der iunge PRINZ von der
Belegschalt zum erstenmal besichtigt werden könne. Aus allen
Himmelsrichtungen strömten die Arbeiter und Angestellten eilen-
rlen Fußes herbei. denn man mu8 wissen, däß die wenigsten von
ihnen vom Aussehen des PRINZ und seinen Einzelheiten eine
Ahnung hatten. Es sei denn, man besaß einen gulen Freund in
der PRlNZ-Versuchsabteilung, der trtit den Händen einen grofien
Bogen in der Lutt beschreiben konnte, um die Karosserieform
anzudeuten. Und mehr durite er auc{r Dicht tun.

A UrrU so sah es aus in Frankfurt bei der Internationalen Auto-
rnobilausstellung, als der PRINZ AM SPIESS, wie die Drehvor-
richtung im Volksmund bald hieß, seinen ersten Auftritt hatte.
Das Publikum war von der Wendetedrnik, die das Innenleben des
PRINZ -und seine Unterseit€ deutlidr an den Tag legte, tief be-
eindruckt.

(
Sichtlich ebenso tief beein-
drud<t von den Darbietun-
gen der IAA waren diese
beiden Buben, die sich zu
Füßen des alten NSU-Auto-
mobils aus dem Jahre 1914
niedergelassen hatten, um
die PRINZ-Daten iu Ruhe
zu studieren. Man muß
sich schließlich orientieren.
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en-/afta /{qar,

Das wollten wir auch noch sagen: Man sollte nicht vergessen, daß NSU - als größte
Zweiradfabrik Deutsölands j eine umfassende Kundendienstorganisation unterhält.
Wo immer Sie auch mit
Vertretungen - auch für
Tooo in der Bundesrepubli
Sie zu einer Urlaubsfahrt
Ausland - vor allem in arländern - hat NSU zahlreiche
Vertretungen, Es ist ein den Fahrer, sich überall dieserart
betreut zu wissen. Nur ei n das bieten.

Und wenn Sie Ihr Weg - auf einer Geschäfts- oder Urlaubsreise - einmal ins Neckar-
tal führen sollte, dann sind Sie

Herzlich willkommen bei llSU
Wir zeigen lhnen gerne, wo und wie Ihr Fahrzeug entsteht. An jedem Werktag-
vormittag - mit Ausnahme von Samstagen - lindet um ro Uhr eine Werkführung statt.

Wir fahren zum Lido
NSU.LIDO. AM STRAND DER BLAUEN ADRIA

Ganz unmittelbar am Strand der blauen Adria

- zwischen Cavallino und Venedig - besitzt
NSU einen eigenen, großen Campingplatz, auf
dem alle NSU-Fahrer Europas, die ihre Ferien
in Italien verbringen wollen, herzlich willkom-
men sind.

Uber 1500 Meter zieht sich der NSU-Lido am
Meer entlang. Der Strand fällt in jener Gegend
so sanft und allmählidr ab, daß man - im wei-
öen Sand - einige hundert Meter weit ins
Meer hinausgehen kann. Audr in Monaten, in
denen der Mittel- und Nordeuropäer nictlt ans
Baden denkt, kann das Mittelmeer mit verlod<en-
den rvl/assertemperaturen aufwarten: Im Mai sind
es etwa 20o, im Juni 24o, August 28o und im
September 24o. - Modernste Einriötungen und
niedrige treise auf dem NSU-Campingplatz
tragen dazu bei, den Aufenthalt erfreuliö zu
gestalten.

Am NSU-Lido gibt's fließend warm und kalt
Wasser, Liöt- und Kraftstrom, moderne sani-
täre Anlagen, große Wasdr- und Duschräume,
Bügelzimmer, nette Bungalows, die jene mieten
können, die kein Zelt haben, eine gut eingeriö,
tete Kantine, Einkaufsmöglichkeiten an Ort und
Stelle zu Ausnahmepreisen und schließlich auö
zwei Dolmetsöer.

Ihr Händler wird Ihnen gerne noö mehr über
den NSU-Strand mit all seinen Möglichkeiten
erzählen, wenn auf Ibrem nächsten Urlaubsplan
Italien, Venedig, das blaue Mittelmeer und der
NSU-Lido stehen.

für NSU-Fahrer:
Zellgeblihr .proTag l(x)Lire=ca.DM-,67
Bungalow mlt 4 Betten pro Tag 1200 Lire = ca. DM 8,-
Bungalow mlt2 Betten proTagl0@ Lire = ca. DM 6,70
Das Nsu-Fahrzaug ist in jedem Falle frei.

f ür Nicht-NSU-Fahrer:
Zellgebühr . proTag 200Lire=ca.DM 1,30
Bungalow mit 4 Betten pro Tag 18ü) Lire = ca. DM 11,30

Magchine . . pro Tag 100 Lire = ca. DM-,67
Auto .. ,.,. proTag 150Llre=ca.DM 1,-
Anhänger (Wohnw,) pro Tag 1@ Lire = ca. DM-,67

Wir hoften, lhnen mit dieser
kleinen Brosdtüre ein wenig
Freude bereitet und Sie bei iler
Wahl eines Fahrzeuges gut be-
l6ten zlt haben. Wenn Sie noch
irgendtoelche Wünsche oder Fra-
gen haben, so steht lhnen lhr
NSU-Vertreter getne zur Ver-
fügung. Er hält audt dieses Helt
für Sie bereit, falls Sie es nicht
selbst besitzen.
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